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Der Eiskanal ist seit Olympia 1972 die Heimat der Slalomkanuten, am
Wochenende machen andere Spezialisten auf ihrer Europacuptour in
Augsburg Station. Zunächst zeigen die Wildwasser-Abfahrer am
Samstag (ab 9 Uhr, Finale 13 Uhr, Weltranglistenrennen) und Sonn-
tag (ab 9 Uhr, Finale 12 Uhr, Europacup) ihr Können. Spektakuläre
Kopf-an-Kopf-Rennen gibt es anschließend im Boater-Cross (Vor-
läufe Samstag ab 14 Uhr, Finale Sonntag 13.30 Uhr). Unser Bild zeigt
eine Szene aus dem Vorjahr. Foto: Fred Schöllhorn

Heißer Ritt auf dem Eiskanal

München Zur Vorbereitung auf die
wichtigste Phase der Saison waren
die Basketballer von Bayern Mün-
chen am Dienstag noch einmal beim
Fußball. Der Besuch beim Champi-
ons-League-Halbfinale gegen Atlé-
tico Madrid sollte den Korbjägern
noch einmal bewusst machen, „dass
wir für einen großen Klub spielen“,
wie Kapitän Bryce Taylor sagte. Für
einen Verein, in dem nur Titel zäh-
len. Damit können die Basketballer
vor Beginn der Bundesliga-Play-
offs gegen die MHP Riesen Lud-
wigsburg noch nicht dienen. Vor-
runden-Aus in der Euroleague, ver-
passter Pokalsieg in eigener Halle
und nur Platz vier nach der Haupt-
runde. „Es ist klar, dass Platz vier
nicht das ist, was wir wollten“, sagte
Geschäftsführer Marko Pesic.

Weshalb es analog zu den Fußbal-
lern auch bei den Basketballern nach
dieser Saison einen Trainerwechsel
geben dürfte. Coach Svetislav Pesic
hatte bereits Mitte März in einem
seiner bekannten Wutanfälle ange-
kündigt, dass er seinen Posten am
Ende der Spielzeit aufgeben werde.
Der Serbe fühlte sich wieder einmal
von den Schiedsrichtern ungerecht
behandelt. Zu „99 Prozent“ werde
er die Bayern im Sommer verlassen,
sagte der Serbe. Weshalb die Bayern
vor dem ersten Play-off-Viertelfina-
le gegen Ludwigsburg am Samstag
(19.30 Uhr) mit einer Diskussion
um den Trainer konfrontiert wer-
den. Schließlich könnte der Ver-
gleich mit Ludwigsburg die letzte
Play-off-Serie für den Europameis-
ter-Coach von 1993 werden. „Das
wissen wir nicht, damit beschäftigen
wir uns nicht“, sagte Pesic Senior
darauf angesprochen. (dpa)

FC Bayern: Auch
im Basketball
neuer Trainer?

Pesic will die
Münchner verlassenFrance waren sie

in den vergange-
nen vier Jahren
abwechselnd die
dominierenden
Fahrer auf den
Flachetappen.
Nun kommt es
schon im Mai zur
Fortsetzung des
Dauer-Duells.

„Wenn man das Sprinterfeld sieht,
ist der Giro besser besetzt als bei der
letzten Tour. In diesem Jahr ist ein
Etappensieg beim Giro ganz hoch
anzurechnen“, sagte Greipel. Kittel
betonte: „Der Giro ist eine der drei
Grand Tours, und von daher ist die
Wertigkeit der Siege für mich auf
der gleichen Ebene wie die Tour de
France.“ Bei der letzten Tour hatte
Greipel vier Etappen gewonnen –
allerdings in Abwesenheit von Kit-
tel, für den 2015 nach einer langwie-
rigen Virus-Infektion völlig enttäu-
schend verlief. Nach seinem Team-
wechsel zu Etixx-Quickstep hat sich
Kittel inzwischen wieder eindrucks-
voll zurückgemeldet und schon acht
Saisonsiege eingefahren. Mehr Er-
folge kann 2016 kein Fahrer vorwei-
sen. „Ich habe den besten Saison-
start meiner Karriere hingelegt.
Deshalb kann ich behaupten, dass
ich sehr gut in Form bin“, so Kittel.

Der Ausstieg bei der Tour de Ro-
mandie wegen einer Erkältung sei
eine Vorsichtsmaßnahme gewesen.
So herrschen 2016 umgekehrte Vor-
zeichen bei den Vorzeigesprintern.
Denn diesmal war es Greipel, der
gestoppt wurde. „Ich hatte das
schlechteste Frühjahr, soweit ich
denken kann. Das war alles andere
als schön“, meinte der Rostocker
mit Blick auf seinen Rippenbruch
bei der Algarve-Rundfahrt. (dpa)

Zweikampf der
deutschen Rad-
profis im Mittel-
punkt.

28 Etappensie-
ge bei großen
Rundfahrten ha-
ben sie zusammen
eingefahren, bei
der Tour de

Apeldoorn Die Bühne ist bereitet.
Ein tellerflaches Profil bietet den
deutschen Topsprintern André
Greipel und Marcel Kittel schon am
Auftakt-Wochenende des Giro
d’Italia die Chance zu ihrer nächsten
Show auf den ersten Flachetappen.
Wenn am Freitag die 99. Italien-
Rundfahrt im niederländischen
Apeldoorn gestartet wird, steht der

Auftakt in den Niederlanden
Italien-Rundfahrt Das Streckenprofil bietet den deutschen Sprintern

André Greipel und Marcel Kittel hervorragende Chancen

Marcel KittelAndré Greipel

Die Strecke des 99. Giro d’Italia 2016
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Vom 6. bis 29. Mai:
3 463 km in 21 Etappen
Start in Apeldoorn (Nieder-
lande), Ziel in Turin (Italien)

Alles was uns bewegtwww.augsburger-allgemeine.de/kompakt

KOMPAKT
Augsburger Allgemeine

18UHR
NEU AB

Jetzt exklusiv im e-Paper: „KOMPAKT“ – dieMultimedia-Ausgabe.

*Ein Angebot der Presse-Druck- und Verlags-GmbH · Curt-Frenzel-Str. 2 · 86167 Augsburg

Das digitale Komplett-Angebot mit e-Paper, Kompakt, Web und Mobil.
Für Zeitungsabonnenten zzgl. mtl. € 6,99* und für Neukunden mtl. nur € 27,98*!

INTERAKTIV.
VORAB.
KOMPAKT.


